
Besitztümer der Benediktinerabtei Deutz bei der Gründung der 

Memorialstiftung für Kaiser Otto III. gemäß Urkunde vom 3.5.1019 

von Erzbischof Heribert von Köln  

 

 

Hierbei handelt es sich um Ortschaften, Gutshöfe, Felder etc, die 

zehntpflichtig waren: 

- Kalk 

- Pfingst 

- Roishoven (Rolshoven) 

- Poll 

- Westhoven 

 

Wein- und Fruchtzehnte 

- Remagen 

- Bacharach 

- Eschweiler (Hof, Kirche) sowie der Wiedenhof 

- Antweiler (Hof, Kirche) bei Münstereifel 

- Buir (Felder) 

- Oberzündorf (Hof, Kirche) 

- Leichlingen (Hof, Kirche) 

- Wald (Solingen-Wald) (Hof, Kirche) 

- Hattingen (Hof, Kirche 

- Vene (Hof, Kirche) 

- Zons (Hof, Kirche) 

- Anrath (Hof, Kirche) 

- Setten (Hof, Kirche) 

- Unna (Hof, Kirche)  

 

Höfe 

- Merrem  

- Stockum 

- Götterswick 



- Pelkum 

- Rade 

- Windense (Windesheim bei Mainz) 

- Wich 

- Werchinge 

- Oding 

- Vilep 

- Eltingen 

- Non 

- Suckingen 

- Eilpe  

- Liethe 

- Viesch 

- Gladbeck 

- Heumar 

- Langel 

- Bilk 

- Wadenheim (Wadenhenn) 

- Ehrenbreitstein (Mühle) 

- Birken 

- Datteln 

- Osterfeld 

- Nerbede 

- Alperbeck 

- Wattenscheid,  

- Kirchhellen,  

- Waltrop 

- Bonen 

- Kirchdernod,  

- Herirngen 

 

Schloss 

- Bürgel früher bei Zons – heute Haus Bürgel bei Monheim 

 

 



Bei Auflösung der Benediktinerabtei werden in der Urkunde von 

1803 folgende Besitztümer aufgelistet: 

 

Gebäude in Deutz 

- Abteigebäude 

- Brauhaus 

- Backhaus 

- Scheuer 

- Stallungen 

- Remisen 

- Garten von 22 Morgen 

 

Felder und Hofanlagen  

- Deutz – Ackerland 

- Klosterhof 

- Schreinhof 

- Vingster Hof nebst Felder in Berg 

- Poller Hof nebst Ackerland in Deutz und im Bergischen 

- Gremberger Hof 

- Hagen und Kelterhof in Neuenburg 

- Korscheid 

- Oberzündorf – Ackerland 

- Porz – Durchheuser Hof 

- Giersloch 

- Heumarer Gemeinde 

- Neuenhof bei Porz 

- Westhofener Hof nebst Ackerland und 2 Häuschen 

- Gierath bei Paffrath – Ackerland 

- Wiesen zu Wichen 

- Leichlingen – Bischer Hof nebst Haus und Ackerland u. Garten 

- Rader Hof -180 Morgen 

- Prolis Hof mit Ackerland und Wiesen (Prollshof?) 

- Waltratshof nebst Ackerland, Wiese und Haus 

- Walderhof in Solingen Ackerland, Wiesen,  

- Gut Kapellen zu Solingen nebst 2 Häuschen  



- Eilben Hof bei Hagen 

- Hönninghausener Hof  

- Belkumer Hof 

- Hof in Hadingen 

 

Weinberge 

- Königswinter 

- Scheuern 

- Erpel, Casbach 

- Honnef 

- Rhöndorf 

- Westhofen 

 

Wälder 

- Grauwärtgen 

- Tüttgen 

- Poll und Deutz 

- Gremberg 

- Curdenwald 

- Stüttgenbusch 

- Raderhof 

- Königsforst (6500 Morgen Waldungen) für Küchenholznutzung 

- Hönnighausener Büsche  

- Belkumer Büsche 

 

Fischerei 

- Schnellert (Rheinarm bei Deutz) 

- Fischerei im Rhein bei Deutz 

- Jagdrechte in Deutz 

- Jagdrechte am Mauspfad 

- Vollme bei Hönninghausen 

 



Patronatsrechte der Pfarreien 

- Oberzündorf 

- Deutz 

- Heumar 

- Waldrob in West-Recklinghausen 

- Datteln 

- Heringen 

- Ablenbeck 

- Hallenberg 

- Stum 

- Patricium in Soest 

- Nonnenkloster Ollinghausen 

- Scheda 

- Filzhecken / Erpel 

- Stablo 

- Remagen 

- Hagen 

- Belkum 

- Stift Essen (Huckerde) 

- Haddingen 

 

Der lutheranische Prediger in Leichlingen wird von der Abtei Deutz 

investiert und bezahlt eine Gebühr für seine Investitur. 

- Diverse Curmuthsgerichte gehen verloren 

 

Bilder 

- U.a. zwei kleine Bilder von Rembrandt (Maria und eine Anbetung 

der Heiligen Drei Könige) 

- Portraits der Äbte 

 

 

 



Auflösung der Abtei 

- Das Mobiliar wurde öffentlich am 21. Juni 1804 versteigert, die 

Paramente verkauft, die Bücher wurden größtenteils an die Bonner 

Universität weitergereicht. 

 

- Nutznießer und Eigentümer vieler Besitztümer wurde der Fürst von 

Nassau-Usingen als Entschädigung für seine in Frankreich 

verlorenen Güter. 

 

- 1804 wurde die Abtei in Köln-Deutz aufgelöst, die am 3.5.1019 als 

Memorialstiftung für Kaiser Otto III. in Köln gegründet worden war. 

 

- Nachfolger der Abteikirche Alt St. Heribert werden die Pfarrer der 

Pfarrei St. Urban und später der neu gebauten Pfarrkirche St. 

Heribert. In diese wird der Schrein des Hl. Heribert überführt.  

 


